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Amtlicher M i l .
Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchst unterzeichnetem Diplome auf Grund des
dem verstorbenen geheimen Rathe, Minister a. D. und
General-Procurator am Obersten Gerichts- nnd Cas-
salionshose Dr . Julius G l a s e r als Großwuz des
österreichisch-kaiserlichen Leopold-Ordens und Ritter des
Ordens der eisernen Krolle erster Classe zugestandenen
statutenmäßigen Allspruches seiner Witwe Wilhelmine
G l a s e r nnd seinen Kindern E l e o n o r e , H e n r i c a
und L u d w i g den Freiherrnstand allergnädigst zu
verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät habeu mit
Allerhöchst unterzeichnetem Diplome dem Oberstlieute-
nant des Anmestandcs Franz T h o u r dm Adelstand
mit dem Ehrenworte «Edler» und dem Prädicate
« T h o n r s f e l d ' allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. l . und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 14. Juni d. I . dem
österreichischen Staatsangehörigen und k. und k. Houorar-
Consul in Buenos-Ayres Nikolaus M i h a n o u i c h
den Orden der eisernen Krone dritter Classe und dem
V " ' ^ « ) - u n g a r i s c h e n Schutzbefohlenen Boghos Bry
des ^ r ' . ^ ^ ^ ^ 3 ' l i t z e r in Cairo, das Comthurkreuz

allerknW

Nichtamtlicher Wei l
Reise Sr. Majestät des Kaisers.

Meldungen zufolge waren Se. Majestät der Kaiser
^ l f der ganzen Reise von Madonna di Campiglio
"'s Vozen Gegenstand begeisterter Huldigungen der
von allen Seiten herbeigeströmten Bevölkerung. Be-
wilders solenn uud herzlich gestaltete sich der Empfang
As geliebten Monarchen in' Mendelhof, Eppan und
Vozen.

Das «Fremdenblatt» widmet dem Aufenthalte
^r- Majestät des Kaisers iu Südtirol einen Epilog, in
welchem betont wird, es habe sich wieder einmal in
Madezu classischer Art bewahrheitet, dass Kaiser Franz
^useftb, wo er auch immer in seinen Landen erscheint,
wie ein geliebter Vater uuter seinen freudig bewegten
Indern zu Hause ist. Ueberall werde die gleiche be-
^ter teHuld igung für den allverehrtcn Herrscher und

Schirmer dargebracht. Auch Südtirol mache hievon
keine Ausnahme. «Wir glauben nicht, dass irgend je-
mand daran gezweifelt haben kann; wäre es aber der
Fal l gewesen, so hätte der glänzende Verlauf dieser,
an spontaner und allgemeiner Hudigung so reichen
Kaiserreise durch das Trentino jedenfalls solchen I r r -
thum gründlich und dauernd berichtigt.» Das Blatt
weist darauf hin, dass die Kaiserreise bekanntlich von
allem Anfange an nicht mit politischen Fragen in Be-
ziehung gestanden sei. Dessenungeachtet erscheine es
aber nicht denkbar, dass der Besuch des Monarchen
auf die feruere Gestaltung der öffentlichen Verhältnisse
in Südtirol ohne Rückwirkung bleiben sollte. Keiner
der in Betracht kommenden politischen Factoren werde
sich dein Eindrucke dieses Ereignisses entziehen. Das
gelte nicht nur von den Wortführern der kaisertreuen
Bevölkerung Welschtirols, sondern auch von ihren
deutschen Landesgenossen jeder Parteirichtung uud gewiss
nicht minder von der Regierung, welche ihrerseits ohne
Zweifel von dem aufrichtigen Wunsche beseelt sein muss,
innerhalb der nothwendigen Rücksichten alls das Reichs-
wohl nnd anf die Landeseinheit berechtigten Wünschen
jenes Landestheiles zu zufriedenstellender Erfüllung zu
verhelfen. «Wir sind auch vollkommen überzeugt, dass
gerade unter den hocherfrrullchen Eindrücken dieser
Kaiserreise, natürlich auf dem durch die Landes-
verfassung vorgesehenen Wege der gemeinsamen Be-
rathung, der Boden zu finden sein wird, auf welchem
die Negierung mit vermittelnder Hand in die Schlich-
tung der zur Zeit noch zwischen Süd und Nord be-
stehenden Streitfrage wird eingreifen können.»

Die «Presfe» betont, dass vor dem warmen Aus-
drucke patriotischer und dynastischer Empfindungen an-
läsölich des Kaiserbesnch^s die traurigen Bemühungen
einzelner fragwürdiger Elemente, die wahren Ge-
sinnungen der Südtiroler zu verdunkeln, in nichts zer-
fließen werden. «Es war trotz des unpolitischen Cha-
rakters der Kaiserreise nicht zu verhindern, dass bei
diesem Anlasse eine lebhafte Erörterung der Welsch-
tiroler Frage gepflogen worden ist. Hoffentlich wird
nunmehr jene einzig richtige und gesunde Grundlage
gefunden werden, auf welcher allein eine gedeihliche
Behandlung dieser Frage möglich ist. Nördlich und
südlich des Nonsbaches wird das Bewusstsein der Ge-
meinsamkeit vieler Interessen, der gemeinsamen Zu-
gehörigkeit zu einem großen und mächtigen Staats-
wesen neu belebt werden. Die italienische Bevölkerung
des Landes wird sich hoffentlich an den Gedanken ge-
wöhnen, dass, soweit sie die specielle Behandlung ge-
wisser specifischer Interessen und die Berücksichtigung

mancher wirtschaftlicher, nationaler und cultureller Ver-
schiedenheiten beansprucht, dies nur innerhalb d?s un«
zerstörbaren Rahmens der Landeseinheit und nur aus
dem Gesichtspnnkte administrativer Zweckmäßigkeit ge-
schehen kann, keineswegs aber in der Absicht der Be-
friedigung politischer und staatsrechtlicher Aspirationen,
die allerlei peinlichen Missdentungen unterliegen. Wenn,
wie wir hoffen, diese Klärung und Läuterung der An-
sichten platzgreift, dann werden auf dem gegebenen
Boden gemeinsamer Berathung die Grundlagen für eine
Verständigung gefunden werden.»

Die «Neue freie Presse» bemerkt: Se. Majestät
der Kaiser hat Südtirol verlassen und ist in Ischl ein-
getroffen. Hatte die Reise des Kaisers nach Südtirol
auch keinen politischen Charakter, so darf doch mit
Sicherheit angenommen werden, dass sie nicht ohne
politische Folgen bleiben werde. Der Tiroler Landtag
wird voraussichtlich in seiner nächsten Session in die
Lage kommen, sich mit der Südtirolcr Frage zu be-
schäftigen. I n den maßgebenden Kreisen ist man zu der
Erkenntnis gelangt, dass den geographischen, ethno-
graphischen und wirtschaftlichen Eigenthümlichkeiten
Tirols auch in der Verwaltung Rechnung getragen
werden sollte, wie ja bereits thatsächlich in Trieut eine
Statthalterei-Abtheilung mit selbständigem Wirkungs-
kreise als zweite Iustanz besteht. Ohne dass die weit-
gehenden nationalen Wünsche der radicalen Trentiner
Partei Aussicht auf Verwirklichung hätten, besteht doch
die Geneigtheit, den besonderen Verhältnissen Südtirols
durch Errichtung einer Section des Landesausschusses
für Südtirol und durch Creierung einer besonderen
Schulaufsicht für Südtirol Zugeständnisse zu machen.
Es wird zunächst die Aufgabe der führenden Persön-
lichkeiten in Nord- und Südtirol seiu, miteinander
diesfalls in Fühlung zu treten und im Wege gemein-
samer Verhandlung den Boden zu schaffen, auf welchem
dann die Regierung die Init iative zu einer legislativen
Action ergreifen könnte. Trotz der ablehnenden Hal-
tuug, welche die Führer der italienischen Tiroler gegen-
über den vorerwähnten Vorschlägen einnehmen, steht
doch zu erwarteu, dass sie schließlich das praktisch
Erreichbare uicht zurückweisen werden, um einem un-
erreichbaren Phantom, dem Landtage für Südtirol,
nachzujagen.

Statistisches über die letzte Reichsrathssession.
Die erste Reichsrathssession der Coalitionsära ge-

hörte zu den productivsteu, die überhaupt je stattgefunden
haben. Das Abgeordnetenhaus war während 108 Ta-

Jeuilleton
Ein praktischer Arzt.

Novellcttc uou H. Leo st er.

es k ^ ^ allerdings rnchlos von ihm, aber er that
dennoch. Heutzutage muss man jeden veralteten

^oeallsmus von sich warfen, er ist einem im Leben bei
Men, Schritte hinderlich, man stolpert über ihn.

Em Arzt, der am Anfange seiner Laufbahn steht
"no anf Patimten wartet! Was ist dem Manne heilig,

enn es gilt, einen Kranken zu gewinnen? Der Doctor
rrzwelfelte. Ein namenlofer Jammer ergriff ihn, wenn

f l? " rch die von heiliger Stille erfüllten Wartezimmer
>^ntt, wo einem förmlich ängstlich zu Muthe wurde
"no man an den Friedhof zn denken begann, an
^nen twedhof, wo leider nicht die eigenen Patienten

K i " ^ " ^ ^ standen schon der Reihe nach die neuen
1 ? ^ ' ) " . ""besetzt wie möglich und starrten ihu kalt

no boshaft an. Wie mussten sie sich langweilen, die
n , ? ^ ' ? ? ^ ^kränkt fühlen, dass sie noch immer

", vezahlt waren. Das kümmerte aber Doctor Haller
w ü ^ 7 ? ^ ^ berührte sein an Gläubiger längst ge-
ahntes tz,rz nicht im geringsten,
qroke l A ^ ' ^ A ^ l t ihm jcht, sich eine möglichst
ihn n " " ^" ^ f w - Seine Frennde unterstützten
k t l l ^ s ' ^ " Z ? . leinem Vorhaben, in ihren Kreisen
'int.'osl . " ' ^ ^ geringste Operationsmöglichkeit, von
""nessallten Fällen, ganz abgesehen!

Da verfiel er auf eine rettende Idee. Es war, wie
ich bereits in der Einleitung erklärte, ruchlos von ihm,
aber er that es dennoch. Ich betone gerne die Ruch-
losigkeit seines Planes. Was thut ein Anfänger im
Kampfe ums Dasein nicht alles, um seine Praxis zu
«vermehren». Er nahm sich vor, auf eine weibliche
Clientel sein Hauptaugenmerk zu richten, auf heirats-
fähige nnd heiratslustige Mädchen, die mit jedem
kokettieren, in dem sie einen Ehecandidatm wittern.

Solche Mädchen von ausgeprägten Talenten für
die Ehe müssten die «besten Patienten» sein, dachte sich
der praktische Arzt Doctor Haller, Ordinationsstundeu
— so hieß es wenigstens anf seinem Täfelchen — täg-
lich von 2 bis 5 Uhr nachmittags. Die heucheln mit
unerschrockener Conscqueuz und heiliger Würde irgend
eine Migräne, die plötzlich chronisch wi rd, weun der
Doctor ihre ermunternden Blicke ein wenig erwidert.
Von dieser «Heilmethode», nach den weisen Gesetzen der
Allopathie betrieben, erhoffte er sich reichen Erfolg.

Er fafste den unerschütterlichen Vorsatz, diese
«Specialität» zu pflegen. Und er bildete dieses Fach
kuustvoll aus, er vervollkommnete sich täglich darin.
Die Mädchen ahnten nicht, welche Prosa in seiner
Seele wohne und ließen ihn immer wieder «rufen»
denn sie setzten bestimmte Hoffnungen darauf, dass er
sich nach dem so und so vielten Recepte erklären werde.
Doch statt einer «Erklärung, kam dann gewöhnlich
nach einer ausgiebigen Reihe von «Besuchen», eine
hübsch geschriebene Rechnung, die trauliche Illusionen
so grausam zerstörte.

Die Praxis florierte nun ; Doctor Haller gefiel
durch sein sympathisches Aeußere auch den Müttern,
welche ihre Töchter stets zu weiterem «Kranksein» an-
spornten.

Und dem guten Manne erschien seine Specialität
nicht einmal in hässlichem Lichte.

Doch eines Tages sendete er einer Familie die
Rechnung, worauf er einen Brief von dem behandelten
Mädchen erhielt, in welchem sie ihm mit reizender
Offenheit mittheilte, dass sie arm seien und in rühren-
den Worten um Prolongierung der Schuld bat.

Sie hoffe, seine Nachsicht auf keine lange Probe
zn stellen, denn sie verspreche, ihm pünktlich am Tage
ihrer Hochzeit zu zahlen, da sie auch noch andere
Gründe dazu veranlassen müssten, nur einen Manu in
gesicherter Lebensstellung zu wählen. Dr . Haller war
anfangs über dieses erste Fiasco in seiner neuartigen
Praxis einigermaßen verstimmt, bald aber gefiel ihm
der Humor, der in diesem naiven Geständnisse seiner
hübschen Patientin gelegen war, und da sie nun eiu-
mal reich heiraten musste — schon aus anderen
Gründen — so blieb er seinem Geschäflsprincipe treu,
wappmte sich mit Geduld und beschloss, einstweilen die
Zahl seiner Visiten nach Möglichkeit zu vergrößern, da
es bei der allgemeinen Nangiernng am Hochzeitstage
nicht mehr darauf ankomme. Er ertappte sich hie und
da, dass er bei seiuen wohlhabenden Bekannten daran
dachte, ob sie keine passende Partie für sciue Patientin
wären, und er musste bei der zunehmenden Anzahl der
Visiten immer wohlhabendere dazu wähle«. Die Besuche
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gen versammelt. Nach Alischlag der Sonn- und Feier-
tage, dann einiger Ferialtage erübrigten 88 Arbeits-
tage. I n dieser Zeit wurden 64 Sitzungen abgehalten,
die von ungewöhnlich langer Dauer waren. I n diesen
64 Sitzungen wurdcu 55 Gesetze beschlossen, worunter
manche sehr umfangreich waren und große Debatten
veranlassten. Der Staatsvoranschlag nahm allein 28
Sitzungen (168 Stunden) in Anspruch. Außerdem
wurden zahlreiche Beschlüsse über internationale Ver-
träge, inbetreff der Prager Ausnahmsverfiigunczeu,
über Petitionen, Wahllegitimationen, Immunitätsfülle,
Nothstandsan!rage gefasst. Von Abgeordneten, M in i -
stern und Regierungsvertretern wurden 811 Reden ge-
halten, welche 5138 Spalten des stenographischen
Protokolles und eine Zeit von 342 Stunden in An-
spruch nahmen; auf die Opposition, 76 Köpf«, stark,
entfallen hievon 384 Reden auf 2591 Spalten. Es
hat somit die Opposition fast ebensoviele Reden und von
längerer Gesammtdauer gehalten, als alle übrigen Ab-
geordneten mitsammt den Ministern und den Regie-
rungsvertrctern zusammengenommen. Das stärkste Con-
tingent zu diesen Redefluten lieferten die 38 Inng»
czechen. Von ihnen wurden 69 Reden gehalten, welche
1390 Spalten des stenographischen Protokolles aus-
füllen, so dass eine Grnppe, welche wenig mehr als
den zehnten Theil des Hauses darstellt, durch ihre
Reden fast ein Drittel der Debatten ausfüllte. Unter
diesen steht Vaschaty obenan mit 22 Reden auf 204
Protokollspalten, seine czechischen Reden ungerechnet.
Auf je einen Abgeordneten der coalierten Gruppen
entfällt wenig mehr als eine Rede und ein Zeitan-
spruch vou etwas weniger als einer halben Stunde;
auf je einen Abgeordneten der Opposition fünf
Reden uud eiu Zeitanfprnch von 2 V4 Stunden. Aus
diesen Ziffern geht hervor, dass die Opposition von
den ihr znr Verfügnng stehenden parlamentarischen
Mitteln den ausgiebigsten Gebrauch machte und dass
ihr hiezu die Gelegenheit auch nicht benommen wurde.

Politische Uebersicht.
La ibach , 14. Jul i ,

Während der letzten Tage haben im österreichischen
F i n a n z - M i n i s t e r i u m eingehende Besprechungen
über die vorbereitenden Maßnahmen zur Durchführung
der V a l u t a g e s e t z e stattgefuuden. Zum Zwecke der
Einlösung, beziehungsweise Zurückhaltung der E i n -
G u l d e n n o t e n verfügt das Finanzministerium gegen-
wärtig über einen Silbervorrath von rnnd sieben M i l -
lionen Gulden. M i t diefem Betrage wird jedoch uur
für eiue kurze Zeit das Auslangen gefunden werden
können. Um größere Mengen von Einsernoten aus dem
Verkehre zu ziehen, mufs die Regierung von der öster-
reichifch-uugarifchen Bank Silbcrguldeu gegen Erlag von
Gold übernehmen. Das Uebereinkommen mit der Bank
wird in den letzten Tagen dieses Monats abgeschlossen
werden, so dass die Einberufung der Eiuseruoten gegen
Ende Jul i erfolgen kann. Die Regierungeu werden für
die erste Zeit rund 20 Millionen Gulden Gold bei der
Bank deponieren uud den Gegenwert in Silber-
Courantgcld beziehen.

Wie aus P r a g gemeldet wird, soll Sonntag eine
Berathuug des Executiv - Comite's der jungczechischeu
Partei stattfinden, in welcher der Ort für die Ab-
haltung des jungczechifcheu Parteitages bestimmt werden
soll. Wie verlautet, dürfte derselbe wegeu des in Prag
herrschenden Ausnahmszustandes nach Kolin einberufen
werden.

Ministerpräsident D r . Weter le wird noch im
Laufe des Monates Ju l i das Budget fertigstellen und
sich zu Beginn des August iu die Mitte seiner Wähler
begeben, vor denen er eine Rede halten wird. Am
18. August trifft er wieder iu Budapest eiu, wo
er sich dann mit der Textieruug der Reformvorlagen
befassen wird. I m September werden ihn die Dele-
gationen in Anspruch uehmen, und schon zu Beginn
des October wird er sein Expose über das Budget' für
1895 halten, zu welcher Zeit er sich auch über den
Staud der Valuta-Regulieruug und über die einzubringen-
den volkswirtschaftlichen Gesetzentwürfe äußern wird

Was die Arbeiten des u n g a r i s c h e n Reichs-
tages betrifft, so werden nicht allein die Budgetent-
würfe für das Jahr 1895, sondern auch die Vorlaaen
über das Donau-Dampfschiffahrts-Unternehmen, das
Coalitions-Gesetz, das Privilegien-Gesetz und mehrere
andere Gesetzentwürfe von Wichtigkeit auf die Tages-
ordnung gelangen. Die Regieruug wird ferner Gewicht
darauf legen, dafs auch das Gesetz betreffend die
Gerichtsbarkeit iu Wahl-Angelegenheiten fowie sonstiae
bereits eingebrachte Vorlagen möglichst bald in Be-
rathung gezogen werden.

Der kroatische Landtag hält heute wieder eiue
Sitzung. Auf der Tagesordnung befinden sich folqende
Gegenstände: Promulgierung gemeinfamer Gefetze - Wahl
von vier Mitgliedern in das Regnicolar-Gericht- Bericht
des Verifications-Ausschusses über das Einberufunas-
schreiben des Erzbischofs Dr. Posilovic und die W M
des Dr. Ruziö. ^

Die «Norddeu tsche A l l g . Z t q . . schreibt-
Die P a s s v i s a g e p f l i c h t für aus Ru fs land kom-
mende Reisenden hat ,n der Hauptsache nur noch aeaeû
über den russischen Staatsangehörigen bestanden An-
gesichts der Bestimmuugen der Artikel 1 und 12 des
deutsch-russischen Handelsvertrages, sowie des Schluss
Protokolls, wonach im Passwesen die Angehöriaen der
beiden T h e i l s ^ ^ r M o ^
sind, l,eß stch d,e differentielle Behandluna der russî
schen Unterthanen hinsichtlich des Visazwanges aeaen-
über den ?lngehor.gen jener Nationen, die schon bisher
von der Vlsapflicht befreit waren, nicht aufrechterhalten
Deshalb wurde die Passvisagepflicht für aus Rii sla '
kommende Reisenden allgemein aufgehoben

Aus R o m wird vom 12. d. M . gemeldet: Nach-
mittags gelaugte der Bericht der permanenten Finam-
commisstou des Senates über die finanziellen Mah-
nahmen der Regierung zur Vertheilung. Der Bericht
genehmigte sämmtliche Vorschläge der Negierung, mit
Ausnahme des auf die Erhöhung der Steuer für be-
wegliches Vermögen auf 20 Procent bezüglichen An-
trages, an Stelle dessen der Bericht eine allgemein ein-
heitliche Erhöhung der Steuer für bewegliche Ver-

' mögeu auf 16 Proceut beträgt.
Die f r a n z ö s i s c h e Kammer verhandelte den

Gesetzentwurf betrcffeud die directen Stcueru, wobei
zahlreiche Amendemeuts verworfeu und mehrere Artikel
angenommen wurden.

Aus M a d r i d meldet mau vom 13. d. M . :
«Imparzial» begrüßt mit Genugthuung die Zurück-
ziehung des Handelsvertrages zwischen S p a n i e n und
D e u t s c h l a n d .

Aus L o n d o n wird vom 13. Jul i gemeldet: Die
Regieruug wird die vou Marquis of Salisbury bean-
tragte Bi l l betreffend die Einwanderung bekämpfen.
Das Blatt meint, Salisbury werde infolge drffcn die
Bi l l fallen lassen, indem er die Verantwortlichkeit für
die Unthütigkeit Englands den Ministern zuweise.

Daö no rweg i sche Storthing bewilligte >"
allen gegen sieben Stimmen die Äpanaae für ^
Kronprinzen.

..Zwischen der serb ischen u n d m o n t e n e g l /
Nachen R e g i e r u n g wurden Verhandlungen ^
treffs Abschlusses eines neuen Handelsvertrages ek
geleitet. " "

Tagesneuigleiten.
^ ( A u s A n l a s s des b e v o r s t e h e n ^

f ü n f z i g j ä h r i g e n R e g i e r u ng s - I u b i l ä u ^
S e i n e r M a j e s t ä t des K a i s e r s ) haben »̂
gal,z,schen israelitischen Cultusvorstände beschlossen. ^
feierlichen Huldigungsact in Form von Wohlthätig^
gründuugen zu begehen.

— ( G u s t a v F r e y t a g ) feierte am 13. d, ^
seinen 78. Geburtstag. Da er erst jüngst ein Unwohl
überstanden, hat Freytag von der beabsichtigten U ^
stedlung nach seiner Besitzung in Siebleben abgeM
doch gedenkt er am 15. August mit seiner Familie "̂
der Schweiz zu reisen.

— ( D e r M e m o r a n d u m - P r o c e s s . ) ^
Sleben-Richter-Collegium der königlichen Curie verhol^
wahrend der letzten drei Tage über die Nichtigl"'
beschwerde der im sogenannten rumänischeu Memoranda
Processe Verurteilten. Es wurden nicht weniger "
'i5 Cassationsgründe gegen das Urtheil des Klack
burger Geschwornengerichtes geltend gemacht. Der M
Genchtshos hat sämmtliche Beschwerdepunkte als unst''
hältlg verworfen. Damit erwächst das K lausens
Urtheil in Rechtskraft. Die Verkündigung der oberstgM
lichen Entscheidung erfolgte heute mittags. Die ^
lesung der Urtheilsbegründung nahm eine volle S ^
m Anspruch. Uußer einigen Journal-Berichterstattern ^
niemand anwesend.

— ( C h o l e r a . ) Es liegen insofern ungii l^
Nachrichten über den Stand der Cholera in Galizien ^
als dieselbe nunmehr auch in den politischen Vezirk K ^
und, wie es scheint, auch in die Stadt Krakau eingesM
wurde. I n der Stadt Krakau trat nämlich am 11. d '
em Todesfall unter Cholerasymptomen j ein. I m politE
Bezirke Krakau kamen am 8. und 10. d. M . in der ̂
meinde Bienczyce 3, in der Gemeinde Krzeszlawice b 6'
lrankungen vor. Um 8. d. M . starb in Wyciarze l?
heimlich dahin von Bienczyce überführte und in Sule^
am 10. d. M . eine dahin von Krzeszlawice gelon"^
N " ' I w politischen ^ " e Zaleszczyki, Ge-
^ H ? ' ^ ° " ^ ' d- M. 16 Personen ell>
s.,Ä ,'"' .̂  ^"°sen. I« galeszczyli Stare starb ,

3 ^ " ^ " " / ^ ° " . I«« politischen Bezirke Borsck
^ tankte und starb am 12. d. M. niemand im polity
2 e buftalyn in der gleichnamigen Gemeinde ^
rühr ergriffene Person, deren Kind am 13. d. <
^"z . " F " ^ Vllkovina, politischer Bezirk K°tz<
l " der f e i n d e Kisilew in der Nacht vom H'<

a ttn^. ^ « " " °"s Galizien angekommene B '
N n n ^ L ? ° , " " " eine Person erklankt. I n b^
Fallen »st die Cholera noch nicht constatiert. ^
« „ ^ ( D e r Nestor der J o u r n a l i s t e n . ) ^
att e Journal.st nach seiner Berufsthätigkeit durfte g"
Cb / ! " ^ ? ' ? ln Brüssel sein, Herr B o - Z
Ch sr dacteur belgischer und flamischer Blätter stit 1^

""b W im belgischen Parlament seit 48 Jahren ^
K , . " " ! Unterbrechung, nicht einmal infolge^
Gesmidh it ^ " ° " " ° deputierte hat eine « ^

wuchsen aber auch wirklich zu einer erschreckenden Zahl
und wurden bei dem befriedigendsten Zustaud der
Patieutiu furtgesetzt.

Eines Tages stürzte sie ihm freudig entgegen und
rief: «Doctor, Sie sind ein Engel, jetzt foll Ihre Ge-
dnld belohnt werden, ich glaube, morgen wird er sich
erklären.» — «Wer?» fragte der Doctor gespannt.—
<Haben Sie denn den reichen Gutsbesitzer nicht be-
merkt, der sich um mich bemüht?» flüsterte die kleine
Patientin verschämt. — «Den wollen Sie heiraten?5
Warum gerade den? Und eigentlich, warum heiraten
Sie überhaupt schon? Sie werden doch nicht meinet-
wegen — wegen der paar Gulden, sich in eine Ehe
stürzen wollen, in der Sie unglücklich sein müssen.
Aber, liebes Fräulein, ich warte ja gerne noch, ver-
schieben Sie es, überlegen Sie sich's wohl, es ist ein
Schritt für's ganze Leben. > Und so redete er noch eine
kleine Weile zu der kleinen, blonden Patientin uud!
wusste selbst nicht, weshalb er ihr so dringend von der!
Ehe abrieth, jetzt, wo er zu seinem Gelde hätte kommen
können. . . Und als sie durchaus uicht zu überzeugen
war und um jeden Preis den abscheulichen, dickn
Gutsbesitzer heiraten wollte, da rief er endlich: «Wenn
Sie schon in jedem Falle heiraten wollen, so ist es das
Einfachste und Naheliegendste, ich heirate Sie, dann . . .
sind wir ja auch quitt.» Und die gewissenhafte Patientin
war auch mit dieser A i t des Ausgleiches zufriedeu, bei
seinen Freunden aber hatte sich der seltsame Specialist,
der so «endete», sein Renomme" als «praktischer» Arzt
gründlich verscherzt.

GI' t e r n c 0 S.
Roman von F. Klinck.

(81. Fortsetzung.)
Frau Anny war wie eine Ertrinkende, die sich an

einen Strohhalm klammert. M i t der Zähigkeit, mit der
stc ihre Berechnungen aufgestellt hatte, hielt sie an den-
selben fest, und in diefe gehörte in erster Linie, dass
die verhasste Nichte sterben und Gerhard vou Voh-
wiukel ihr Erbe werden würde — eine Berechnung die
so unwahrscheinlich Hanna's gekräftigter Zustand sie
auch werden ließ, dennoch zur Möglichkeit werdeu
musste, weil sie eben das Fundament aller übrigen
Berechnungen bildete — mochte es mm kosten, was es
wollte.

Diesen liebevollen Betrachtungen hieug die Com-
merzieuräthin eben nach, während sie sich zu einein Be-
such rüstete, als ihr eiues Mit tags Georg von Rack-
welller gemeldet wurde.

«Herr v. Rackweiller ist mir willkommen!»
Wie eine Erlösung kamen die Worte von ihren

^lftpen, und mit eiucm glücklichen Lächeln um den
Muud g,eng sie dem Besucher entgegen.

'Ach, Herr v. Rackweiller!» Was hielt Sie so
wnge fern?, konnte sie sich nicht enthalten, ihm ihre
Gedanken zu verrathen. ^

' Geschäfte, gnädige Frau, unaufschiebbare Arbeit!»
entgegnete er ihr ausweichend.
w » s ^ . ^ " ^ ihm lächelnd mit dem Finger. I h r
V g ' ^ i h . . . ' ^ " "^ " " " " und wie ein Zittert

«Ich bemerke, gnädige Frau , Sie wollten H
N ' ' m " ^ " ' ^ e i n e Verwirrung maskierend.?
Wort «Verzechen Sie die Störung! Es thut m i l ^
M i r lag an emer Unterredung mit Ihnen.» ^
^ s , s s ? " W ° " ' " verdunkelte sich jählings ,1
A 'brer Waugen. Er wollte eine Unterredung)
hl und er erschien chr ungewöhnlich ernst! Was """

er von ihr wollen? ^ ^ ,

<. < 'Mein Ausgang eilt nicht,» versetzte sie e r k H
liebenswürdig. «Ich beabsichtigte lediglich einen ^
Er kann unterbleiben.. " " ^

«Nein. nein, ich möchte ein derartiges O p f t r H
" " " 5 ? " ' gnadige Frau,» antwortete er. «Ich ^
wiederkommen. Wann befehlen Sie?» F
nx.s F " " Nnny schien einen Augenblick nachz"d^
m 2 und Bläffe wechselten in ihrem G e s i ^
machte auf Georg den Emdruck, als ob sie in u n g ^
"ch hohem Grade erregt sei. . F

«Würdeu Sie meine Rückkehr erwarten ^
Herr v. Rackweiller?. fragte sie mit leicht b H ,
5-tlmme- «Ich hoffe, Sie werden hier Mittel ^
Nch auf kurze Zeit allein zu unterhalten.» . ,« /

«Ich werde mit Vergnügen von Ihrer g " F
Erlaubnis Gebrauch machen, gnädige Frau, < s j
geletzt, dass ich mich dein Gedanken hingeben daN' g»'
"" '"Anwesenheit hier keine Bmnruhiguug st^
m stch birgt,, entgegnete er, sich verbeugend. ^
n , Sie verstand den Sinn seiner Worte nacy ^
We.se. Es war eine seiner schätzenswerten ^>>
schaften, dafs er stets bemüht war, seine Perso" '"



^Laibacher Zeitung Nr. 160 I 3 7 3 ^ ^^. ^

( C o n g r e s s f ü r i n t e r n a t i o n a l e s
^ l l v a t r e c h t . ) Die von der Commission unter dem
^ o r M des Russen Martens vorbereitete Regelung des
Erbrechtes wurde am 18. d. M . unterzeichnet. Dieselbe
n mmt den Grundsatz der Einheit des Erbrechtes an,
oemmmt jedoch, dass das nationale Recht des Testators
vorangehe, unbeschadet der Ausnahmen im Interesse der
Mntl.chen Ordnung. Am 14. d. M . fand die Schluss-
Ntzung des Congresses statt.
m . c ^ ( V r a n d i m C i r c u s Busch.) I m Circus
«u ch. auf Altonaer Gebiet gelegen, brach am 13. d. M .
mmags Feuer aus, wodurch das Stallgebäude bis auf
l p , ^ ! . 7 ^ " ' p ^ ^rzehrt wurde. Das Circusgebäude
M s t blleb verschont.
M i l « ^ > ^ « n m u s ' l a l i s c h e s S e r v i c e ) wurde
^ll,s Mary Allen als Hochzeitsgeschenl überreicht. Jeder
K M ^ ? Ä ' , sobald er auf den Tisch gestellt wkd, eine
ssÄ ^ ^ ^ b « e . Suppenteller spielen den Marsch, die
2 " o « " " spielen drei verschiedene Stücke, nämlich je
Wolf Teller dasselbe Stück. Die Dessertteller :c. bringen

^ " ^ ' 2 N Melodien, der gesteigerten Stimmung
velNl Essen entsprechend. Der einzige Uebelstand ist,
°°1ö. wenn die Teller nicht auf einen Ruck alle gleich-
zemg ymgestellt werden, sie im Talte immer auseinander
machend ^ " ^^^^ ^ " " " ^ ^ ' Menschen aber rasend

lma ^ ( I n s o l v e n z . ) Reuters Office meldet, dass
°as Londoner H ^ s Ernst Hansen, welches Handels-
a N " ^ 7 ^ " 2 ^ ' ' " unterhielt, die Zahlungen ein-
gestellt hat. Die Passiven sind bedeutend.
Mx<. . .Anarch is t i sches . ) Nach einer Meldung der
vi b ^ / ^ ? " ^ ' b' M . in Toulon drei Individuen
N n ^ . » " ^ " ' welche während des Stapellaufes des

^ " " " ' b°s Arsenal neuerlich in Brand

m.,>. 7^ ( N i h i l i s t e n . ) Pas «Berliner Tageblatt.
meldet a«« Petersburg: I n Kirpitschnaja verhaftete die
en«sA " " ^ p°ln'schen Studenten, bei welchem eine aus
eng 'schem Material angefertigte Bombe mit dazu ge-
M'gen Sprengstoffen gesunden wurde. Ferner wurden ein
3 i ^ Z l " ° ^ und seine Schwester, auf welche die
V e X . ^ ° " lange fahndete, in Haft genommen. Die
Unters Schlüsselburg gebracht. Die
d°ss i n A n ^ ^ ^" "ge geheimgehalten wurde, ergab,
l°nd beabsichugt V a r ' ^ " ^ ^ " ^ s Kaisers von Russ-

D a s ^ c h ^ u r ^ / ^ ° l s M ö r d e r u n d D i e b . )
Vruneau w ich ^ c " ^ " c , l verurtheilte den Vicar
w einen N ? ^ ^ " " " ^ " r ermordet und sodann
^ n e n ^ r u n „ e n geworfen hatte, zum Tode.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Jahresberichte der Failiacher Schulen.

v n l , ^ s^btische deutsche vierclassige Knaben-
vm, y ? " ^ '" ^°'bach ' " " im abgelaufenen Schuljahre
der n Schülern besucht, und zwar befanden fich in
4 . er,len Classe 54, in der zweiten 51 , in der dritten
w e i t ^ A ^ ? ^ " ("sle Abtheilung) 44 und in der
ü^len Abtheilung 20 Schüler, von denen 165 zum
3 N ? " ? ^e ^heren Classen für reif erklärt wurden,

«cymer bl.eben ungeprüft. Von der dritten Classe an-
rick ? ? . " " ^ "uch in der slovenifctM Sprache Unter-
de? ^ . / l " " ^ "berdies ist am 1. März auch noch

r vandfert.gleitsunterricht an der Anstalt eingeführt
l ö r ^ ' ^ " Ü ^ ' " Ui Schüler theilnahmen. Der Lehr-
(Scknl l- / > " ^ " ^ Agenden Herren: Theodor Valenta
ov/c K ! ^ ^ J o h a n n Krek (Katechet), Michael Bu°

rich N ^ " ' I° lef Ianoosly, August Klec und Hein-
w ö a l i ^ ^ ' ^ ' ' Unterstützung der armen Schule" er-
^gllchten die Wohlthäter der Schule, von denen wir in

M s H i ^ l ^ " " ^ ' o 1 e " Bewegung reichte sie ihm zum
R e N V,- r- " " ' " eleganten Handschuh bekleidete
haben n ^ " " ü " 5 " ten Freunde dieselbe dargeboten
lick r s ^ ^ ' ^ ^ c ^ l e Bewegung wirlte außerordent-
l cy r eichternd au Georg. Vor wenigen Minuten hatte
könn? i ? beklelnmenden Gefühls nicht erwehren
b e a b H t 3 ^ " ! ^ " ' ^ ^ "orgelegt, wie sie feine
heiten w ^ s " « " ^ " ^ m ihre hässlichen Angelegen-
^l ien wohl auffassen würde.

a u s a e ^ / " ' ^ ^ ^ ' ^ " sich allein in dem eleqant
P a A " ^ schönen Frau. Ein schwaches
l ichDnf ̂ " ^ dleLuft; vielleicht war es de7natür-
H o l e . , . ? Vlumengruppe, die, kunstvoll um eine
Staffage N " " " " " ' ^ "^ " Marmorfigur als
^aun^befun^ ^ckweiller hatte sich oft in diesem
kein M.Z""?7v^?.umnals "lleiu. So hatte er auch

^ Umgebung recht ins Auge zu
emer ^ , b ° c h ^ danach angethan war, das Bild
sein Interest " H " ^ " ' ' ^ ' ' " " " ' ^ " '" ^ ^ " Grade
schw,^'"lürlich ließ er jetzt seine Blicke umher-

lFortsehung folgt.)

erster Linie die löbl. Direction der lrainischen Sparcasfe
nennen, ferner das löbl. lrain. Schulpfennig-Comite', das
löbl. Damencomite zur Bekleidung armer Schüler, den
Herrn Bürgermeister Peter Grasselli und den Herrn Re-
ligionslehrer Michael Bulovec. Vor Schluss des Schul-
jahres spendete der k. k. Bezirks - Schulinsvector Herr
Julius Wallner der Anstalt ein Lehrmittel zur Vuch-
druckerkunst. Die Einschreibungen finden am 16. und
17. September l. I . im Mährischen Hause am Kaiser-
Iosefftlah statt.

Ander f ü n f c l a s s i g e n deutschen M ä d c h e n -
schule wirkten 9 Lehrkräfte und 1 Volontärin. Die Ueber-
süllung der zweiten Classe hatte die Eröffnung einer Pa-
rallelclasse zur Folge; die fünfte Classe war im dritten
Schuljahre (5,, 6. und 7.) getheilt. Die Zahl der Schü-
lerinnen betrug zu Ende des Schuljahres 4 0 1 ; hievon
waren vom 7. bis 12. Jahre 268, vom 13. bis 14ten
Jahre 27, über 14 Jahre 22. Der Muttersprache nach
waren 204 deutsch, 179 sloveuisch, 16 Kinder anders-
sprachig, wovon 382 in Laibach, 19 außerhalb LaibachS
wohnten. Für das höhere Schuljahr geeignet wurden 307,
ungeeignet 83 befunden, ungeprüft blieben 11. Zur Unter-
stützung durstiger Schülerinnen spendeten: die krainische
Sparcasse 150 fl., Herr Bürgermeister Giasselli 10 fl.,
der Verein des lrain. Schulpfennigs 25 st. u. f. w. Einen
herben Verlust erlitt die Anstalt durch den Tod der Leh-
rerin Emilie Witscht.

An der I. f ü n f c l a s s i g e n K n a b e n - V o l k s -
schule und gewerblichen Vorbereitungsschule wirkten
11 Lehrkräfte. Die ersten vier Classen hatten je eine
Parallelabtheilung, die fünfte Classe bestand aus zwei
Abtheilungen. Die Zahl der Schüler betrug zu Ende des
Schuljahres 465 ; hievon waren vom 6. bis 12. Jahre
360, vom 12. bis 14. Jahre 91 und über 14 Jahre
14; der Muttersprache nach waren 462 slovenisch, 2 deutsch,
1 kroatisch; von diesen hatten 399 ihren Wohnsitz in
Laibach, 66 auswärts. Für das höhere Schuljahr ge-
eignet wurden 354, ungeeignet 108 befunden, 3 Schüler
blieben ungeprüst. Unter den Wohlthätern, welche der
Schule namhafte Spenden zuwendeten, ist die krai-
nischc Sparcasse (250 fl.), der Herr Bürgermeister, der
Verein zur Bekleidung armer Schulkinder u. s. w. zu
erwähnen, ferner die permanente Lehrmittelausstellung
und der Schulgarten; die erstere erhielt von der Gemeinde
eine Subvention von 50 fl., letzterer von 300 fl. Die
gewerbliche Vorbereitungsschule bestand aus 2 Abthei-
lungen und wurde von 116 Schülern besucht.

A n der I I . f ü n f c l a s s i g e n K n a b e n - V o l t s -
schule und g e w e r b l i c h e n V o r b e r e i t u n g s s c h u l e
wirkten 12 Lehrkräfte; die 1,, 2. und 4. Classe hatte
eine, die dritte Classe zwei Parallelclassen. Die Zahl
der Schüler betrug zu Ende des Schuljahres 523. Hie-
uon waren vom 7. bis 12. Jahre 324, 12. bis 13. Jahre
128, 13. bis 14. Jahre 53, über 13. Jahre 18, der
Muttersprache nach 420 sloveuisch, 2 deutsch, 1 italienisch;
von diesen hatten 473 ihren Wohnsitz in Laibach,
50 auswärts. Für das höhere Schuljahr geeignet wurden
414, ungeeignet 101 befunden, ungeprüft blieben 8.
Unter den Wohlthätern der Anstalt fungiert die lrainifche
Spaicasse mit 250 fl., Bürgermeister Grasselli, der Verein

^ zur Betheilung armer Schulkinder u. a. m.; die Gemeinde
bewilligte an Dotationen 235 fl. Die gewerbliche Vor-
bereitungsschule bestand aus zwei Abtheilungen und wurde
von 115 Schülern besucht. Die Schulwerlstätte bestand
aus zwei Abtheilungen, in denen 30 Schüler Unterricht
erhielten.

Aus dem Jahresberichte der mit dem Oeffentlich-
leitsrechte verfehenen Privat-Lehr- und Erziehungsanstalt
des D r . J o s e f W a l d h e r r entnehmen wir, dass im
Schuljahre 1893/94 die Anstalt von 61 Zöglingen be-
sucht war. Dieselben waren dem Geburtslande nach fast
aus allen Theilen der österreichisch-ungarischen Monarchie,
ferner aus Albanien, Egyftten, I tal ien, Rumänien, Ser-
bien und fogar aus Indien. Die Anstalt, welche sich im
gesundesten Stadttheile befindet und im Jahre 1856 ge-
gründet wurde, besteht aus einer vierclafsigen Volksschule
mit deutscher Unterrichtssprache, einer Vorbereitungsclasse
für Handelsschulen und einem behördlich genehmigten Curs
für Einjahrig-Freiwilligen-Aspiranten. Außerdem besuchten
interne Zöglinge die hiesigen Mittelschulen. Da die Volks-
schulclassen nicht überfüllt genannt werden können, wird
schwächlichen Schülern besondere Sorgfalt und Aufmerk-
samkeit gewidmet. Das Schuljahr 1894/95 beginnt für
die Volksschule und für den Vorbereitungscurs für Handels-

! schulen am 15. September, für den Einjährig-Freiwilligen-
Curs am 1. October. Die Einschreibung und Aufnahme der
Zöglinge findet von nun an täglich statt.

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Seine Majestät der
Kaiser hat mit Allerhöchster Entschließung vom 9. Ju l i
dem bei der Landesregierung in Laibach in Verwendung
stehenden Vezirlshauptmanne Ludwig Marquis G 0 z a n i
den Titel und Charakter eines Regierungsrathes mit
Nachsicht der Taxe allergnädigst zu verleihen geruht.

— ( B a r o n i n Kühn . ) Wie man aus Görz
meldet, ist die Gemahlin des F Z M . Freiherrn v. K ü h n ,
welcher in der einst seinem verstorbenen Schwiegersohne
Grafen Julius Cäsar Strassoldo gehörigen Villa in
Strassoldo domiciliert, diesertage von einem schweren

Leiden heimgesucht worden. F Z M . Baron Kühn, welcher
Montag als Gast des Grafen Roma dem Voltsfeste
in Saciletto hätte beiwohnen sollen, musste infolge Er-
krankung seiner Gemahlin diese Absicht aufgeben. Es gibt
sich eine lebhafte Theilnahme um das Befinden der Frau
Baronin kund.

— ( E x p o r t nach Deu t sch land . ) Das l. k.
Handelsministerium hat der hiesigen Handels- und Ge-
werbekammer folgendes mitgetheilt: «Aus Anlass des
zwischen dem deutschen Reiche und Spanien entstandenen
Iollconflictes hat die kaiserlich deutsche Regierung die
Erhebung eines Iollzuschlagcs für aus Spanien und den
spanischen Colonien kommende Waren verordnet. Diese
Verfügung wirkt auf die diesseitigen Exportbeziehungen
nach dem deutschen Reiche insoserne zurück, als seither für
die weiter unten bezeichneten Artikel bei deren Eingänge
aus Oesterreich-Ungarn deutscherseits ein Ursprungsnachweis
erfordert wird. Die betreffenden Artikel sind die folgenden:
1.) Roheisen aller A r t ; 2.) Nutzholz von Buchsbaum,
Cedern, Cocos, Ebenholz; 3.) grobe Korkwaren (Streifen,
Würfel- und Rindensftunde); 4.) Korlstopfen, Korksohlen,
Korlschnitzereien; 5.) Halbgarn sowie bereits gegerbte,
noch nicht gefärbte oder weiter zugerichtete Schaffelle;
6.) Arantwein aller Art (auch Arrak, Rum, Franzbrant-
wein), mit Ausnahme der Liqueure, in Fässern, Flaschen,
Krugen und anderen Umschließungen; 7.) Wein und Most,
in Flaschen eingehend, mit Ausnahme der Schaumweine;
6.) Fische aller A r t ; 9.) Safran; 10.) Honig;
11) Kaffee, roher; 12.) Cacao in Bohnen, roher;
13.) Salz; 14.) Tabakblätter, unbearbeitet, und Stengel,
auch Tabaksaucen; 15.) Cigarren und Cigarretten;
16.) fester und flüssiger Zucker jeder A r t ; 17.) Palmen-
und Cocosnussöl; 18.) Fischspeck, Fischthran; 19.) Bienen-
wachs. Andere Artikel bedürfen beim Eingänge aus dem
freien Verkehre Oesterreich-Ungarns eines Ursprungs-
nachweises nicht. — I n den bezeichneten Fällen ist die
Abstammung der Waren aus anderen Ländern, als aus
Spanien oder den spanischen überseeischen Besitzungen,
durch behördliche, eventuell in beglaubigter Uebersetzung
beizubringende Atteste des Heimatlandes oder in anderer
Weise (Vorlegung von Schiffspapieren, Facturen, Original-
Frachtbriefen, kaufmännischen Correspondenzen u. s. w.)
glaubhaft nachzuweifen; die Beibringung consularischer
Ursprungszeugnisse ist dagegen nicht vorgeschrieben.»
Hievon werden betheiligte Kreise mit dem Bemerken in
Kenntnis gesetzt, dass in den handelspolitischen Beziehungen
zwischen Oesterreich-Ungarn und Spanien eine Aenderung
nicht eingetreten Zist und dass dieselben daher bis auf
weiteres auf dem Fuße der Meistbegünstigung ge-
regelt sind.

* ( L a i b a c h e r deutscher T u r n v e r e i n . ) I n
dem schönen Casinogarten, der mit Flaggen, turnerischen
Emblemen und farbigen Lampions reich geschmückt war,
feierte der Turnverein vorgestern sein Sommerfest, das
von einem zahlreichen Publicum besucht war. I n erster
Linie zeichneten sich natürlich die activen Mitglieder des
festgebenden Vereines durch wohlgelungene Vorträge im
Chorgesange unter Leitung ihres Chormeisters Herrn
Ranth aus. Den größten Erfolg erzielte ein neuer, kräftiger
Strophen-Chor mit Waldhornbegleitung von Karl Bürger,
der prächtige Chor «Nachtgefang im Walde» von
Fr. Schubert und die stets von neuem zündende Perle
unter den Männerchören, der feurige Chor «Lledesfreiheit»
von Marfchner. Das Kürturnen auf fchwebenden Ringen
gab ein beredtes Zeugnis von den trefflichen Leistungen
des Turnunterrichtes und der körperlichen Ausbildung,
welche die Turner erhalten. Reicher Beifall lohnte die
exacte Ausführung der verschiedenen Uebungen sowie auch
die überraschenden Gruppierungen der Leiterpyramiden.
Concert-Musik, ausgeführt von der Kapelle des 27sten
Infanterie-Regiments, unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Gretsch, unterhielt nebst den erwähnten gelungenen
Veranstaltungen das Publicum auf das beste, und felbst
die kleinen Ueberraschungen, welche Jupiter Pluvius zeit-
weise den fröhlichen Gästen in glücklicher Weise nicht allzu
reichem Maße bescherte, vermochten die animierte Stim-
mung nicht zu beeinträchtigen. Ein hübsches Feuerwerk
bildete den Abschluss des gemüthlichen Festes, das die
Gesellschaft noch lange an die freundliche Stätte fesselte.

— ( A u s I d r i a . ) I n der letzten Sitzung der
Assanierungs-Commission in Id r ia kam der Befund des
Herrn Prof. Dr. M . Gruber in Wien über die chemische
Untersuchung sämmtlicher die Stadt mit Trinlwasser ver-
sorgender Quellen zur Verlesung. Nach diesem werden
alle Quellen bis auf die Antoni-Quelle als absolut ta-
dellos bezeichnet. Inbetreff der letzteren geht das Gut-
achten dahin, dass der Genuss des Wassers derselben
zwar auch zulässig ist, dass sie jedoch einen höheren
Trockenrückstand und einen bestimmbaren Halt von Sal<
petersäure aufweist und es sich empsehle, bei den genü-
genden Mengen tadellosen Wassers von der Benützung
dieser Quelle eventuell Umgang zu nehmen. Hierüber
wurde jedoch der Beschluss gefasst, dass mit Rücksicht auf
den sehr günstigen Befund, welchen der genannte Pro-
fessor über diese Quelle im Monate Februar l. I . abgab,
auch gegen die Benützung dieser Quelle aus sanitären
Rücksichten lein Anstand obwaltete. Die «Ha wmu»-
Quelle wurde nach ihrer nochmaligen Fassung einer
neuerlichen bacteriologischen Untersuchung zugeführt, trotz-
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dem dieselbe nach Professor Dr . Grubers Gutachten leine
pathogenen Vactenen ausweist und chemisch als ganz
rein und tadellos bezeichnet wird. Das Resultat dieser
neuerlich eingeleiteten Untersuchung liegt zur Zcit noch
nicht vor. Riicksichtlich drs zu erbauenden Spitales mit
zehn Netten äußerte sich der Herr Ingenieur Svoboda
unter Vorlag? des b?ziiglichen Planes dahin, dass der
Aufbau eines solchen Spitales incl. Grundanlauf und
innerer Einrichtung circa 18.000 f l . erfordern würde,
dass sich jedoch dieser Äelrag, falls bloß die Einrichtung
tines Epidemiespitals ins Auge gefasst wird, auf die
Halste reducieren würde. Nach längerer Debatte wurde
beschlossen, dass die Einrichtung des Epidennespitales vor
allem anzuempfehlen sei, dass jedoch mit der Inangrif f-
nahme des Baues bis zu dem Zeitpunkte abzuwarten
wäre, bis die in Schwebe befindliche Errichtung rincs
Vezillsspitales und Siechenhauses ihre Lösung findet.

— o .
— ( D e r S t a n d de r k. l . G e n d a r m e r i e

i n K r a i n ) betrug nach einer Zllsammenstellung am
I . d . M . : 1 Major (Landesgendarmerie-Commandant),
1 Rittmeister I . Masse, 1 Rittmeister - Rechnungsführer
1. Classe, 1 Lieutenant, 14 Wachtmeister, N0 Postenführer,
205 Gendarmen; die Gesammtzahl der Posten betrug 72,
darunter 2 Mann starle Posten 7 und 5 Einzelposten.
Durchschnittlich entfallen auf einen Mann 0 363 Myr ia -
meler vom gesummten 100 326 Quadrat-Myriameter
betragenden Ncberwachungs - Rayon und 1807 Ein-
wohner. — u .

* ( « S l a v e c » . ) Das unsreundliche Wetter, das
gestern so manchem den Sonntagsausflug verdarb, be-
einträchtigte stark den Vesuch des Gartenfestes, das der
Arbeiter-Gesangverein «Slavcc» nachmittags im Kosler-
schen Brauhausgarteu veranstaltete, vermochte aber trotz-
dem das erschienene Publicum, das tapfer ausharrte, nicht
in seinem Vergnügen zu stören, wie es auch keinerlei
Einfluss auf die braven Leistungen des stimmkräftigen
Chores und die animierten Vortrage der Regimentskapelle
ausübte. Zur Vervollständigung des Festes trug ein Bazar,
ein Bestkrgelschieben u. dergl. m. bei.

* ( K i r c h e n d i e b s t a h l . ) Um 9. d. M . zwischen
3 und 4 Uhr nachmittags wurde in der Pfarrkirche zu
Kerschstetten, politischer Bezirk Stein, der Opferstock er-
biochcn und aus demfelben ein Geldbetrag von ungefähr
zwei Gulden entwendet. Diesen Diebstahl verübt zu hal^n,
erscheint ein unbekannter, 35 bis 40 Jahre alter Mann
verdächtig; derselbe ist mittelgroß, schwächlichen Körper-
baues, mit magerem, blassem und rasiertem Glsichte u^d
an dcr rückwärtigen Halsscite mit einer ziemlich großcn
Narbe behastet, Bekleidet war dieses Individuum mit
einem schwarzen Stoffanzua/, braunen, stark abgetragenen
weichen Filzhute und zugespitzten Stiefletten. —r .

* ( B r a n d . ) Wie man uns aus Stein mitlhrilt,
wach am 13. d. M . um 3 Uhr früh auf dem Dachboden
der Kaische der Maria Per in Groß - Mannsburg auf
bisher unaufgeklärte Weise Feuer aus, äscherte dieses Ob-
ject, ferner die Kaische des Josef Pirc und das Wirt-
schaftsgebäude des Besitzers Franz Mctcun vollständig
ein. Sämmtliche Baulichkeiten waren mit Stroh eingedickt.
Allgemein wird vermuthet, dass das Feuer gelegt worden
ist. Per, deren Schaden aus 800 st. geschätzt wird, ist mit
250 fl., Pirc, dessen Schaden auf 360 f l . geschätzt wird,
mit 310 st. und Mcrcun, welcher kinen Schaden von
1200 fl. erlitt, mit dem Betrage von 750 st. versichert.
Nur dem energischen Eingreifen der Mannsburger Feuer-
wehr ist es zu verdankn, dass das Feuer nicht weiter
um sich griff. —r.

— ( D i e A n t h e i l b e t r ä g e de r G e n o s s e n -
s c h a f t e r de r V o r f c h u s s c a s s e n - V e r e i n e i n
K r a i n ) betrugen im Jahre l 8 9 3 : Adelsberg 9830 st,,
Gurlseld 13.337 st,, der gewerbliche Aushilsscassenverein
in Laibach 8345 fl,, die Spar- und Darlehenscasse in
Laibach 4570 fl., der wechselseitige Unterstützungsverein in
Laibach 21.774 st., die Vorschusscasse der Umgebung
Laibach 10.940 st,,Loitsch 12,183 fl., Mottl ing 9630 st.,
Oberlaibach 8100 fl., Nadmannsdorf 5700 fl., Reifnitz
13.425 st,, Stein 5380 fl., Seisenberg 1710 fl.. Tscher-
nembl 3212 fl., zusammen 128.151 st., um 26.099 fl.
mehr als das Jahr vorher. V.

— ( E i n V e r b r e c h e n ? ) Die bisherigen Er-
hebungen berechtigen noch nicht zur Annahme, dass der
im Laibachstusse aufgefundene Johann Fajdiga eines
gewaltsamen Todes gestorben ist. Die Verätzungen am
Kopfe waren nur leichte, und konnten dieselben auch durch
einen bloßen Fall beigezogen werden.

* ( E r t r u n k e n . ) Am 12. d. M . nachmittags ist
der 8jährige Knabe Peter Iancar, Sohn des Stations-
leiters Andreas Iancar in Laze, beim Baden im Save-
stusse ertrunken. Der l. l. Staatsanwaltschaft wurde hievon
die Anzeige erstatett. r.

Neueste Nachrichten.

Wien, 14. Ju l i . (Orig.-Tcl.) hcute nachmittags
wurde der Reichsrathsabgeordnete Dr. Heilsbcrg, dcr
so plötzlich aus dem Leben geschieden ist, zu Grabe ge-
tragen. Der Leichenzng war ebenso imposant als würdig.
Trotz der Parlamentsferien, die der größte Theil der

Al,a/oronetcn scrn von Wlen zubringt, hatten sich zahl-
reiche Mitglieder der liberalen Partei eingchmden. Die
hervorragendsten parlamentarischen Namen waren in
der großen Gruppe der Leidtragenden vor dem Trauer-
hause vertreten, während in der Lichtenthaler Pfarr-
kirche Ministerpräsident Fürst Windisch-Grätz mit
mehreren Mitgliedern seines Cabinets erschienen war
um der Traucrfeier ws ans dem Leben geschiedenen
Parlamentariers beizuwohnen.

Ischl, 15. Ju l i . (Orig.-Tel.) Ministerpräsident
Fürst Windisch Gräh ist hier eingetroffen.

Pri l i ram, 15. I n l i . (Orig-Tel.) Bei der gestriqen
Reichsratyswahl für die Landgemeinden Piibram wurde
der Iungczeche Franz König mit 240 von 344 al^
gegebenen Stimmen zum Reichsraths - Abgeordneten
gewählt.

, . ^ s , ^ Jul i - (Orig,Tel.) Die Feier des vier-
^ " -!l ? Ä ' ^ ? ^ hier als in der Provinz in
ziemlich stiller Weise begangen worden

London, 15 I n l i . (Orig.-Tel.) Der Streik in
Amerlka ist beelldet D « Bnndestrnppen halten Oak-
land besetzt. D,e Eisenbahnen nehmm den Verkebr
wieder auf. Das Bundesgericht in Cincinnati ver-
urtheilte den Streikfuhrer Thelan zu sechs Monaten
Gefängnis wegen Verhinderung des Verkehres auf d.-r
Cincumater Südbahn. '

Constautinopcl, 15. Ju l i . (Oria.-Tel) ^ n k?n
letzten vierundzwanzig Stunden ereignete sich mir ein
schwacher Erdstoß. Die Bevölkerung beginn sich « b "
ruhigen. Die Bureaux der durch das Erdbeben l i . .
schädigte,. Ministerien wurden in Varack^ . / ^ ^

Angelommene ^remde7 ^ ^
m . . ^ .. H°lcl Elefant.

Magdeburg. - Lober, S i e g e r s
Ullrich, Ingenieur, München. - PogaN FranNrt ^ ?
mann, ttfm, ssiu.no. - Deutsch. Hm Voa ar ^ ? ^ A " ^
Oraz. - Endriss, Solingen, - M-andi ( N i i ^ . ^' ^ » ,
Lüvi, Private, s. Tochter, Trieft.
Jacuzzi, Udinc. - Valencic.
brunu. - Glowacly. Veniingmiem ^ ^
gorelc. Laibach. - Dadich. Spala t " - ^ u p n f ^ , " ^ ° '

Am 15. Ju l i : Fröhlich. Rauinam" Wt. ̂  ^ ^ " ° '
Fischer. Fabrikant, Neudorf. - Z « " ' 7"
j.Tiichtern, Haidensch.ft. -
Kf.n.. Prag. - Hoehl N e u n m r M . ^ ' ^ H ^ ^ ^ A ' ' '

Hotel ^tadt Wien.
Am14. Juli. Graf Kollowrat. l u k M.».».'..' ^

horst, Fabrilsdircctor. Wien. -^ Ritter von « ^
Veldes. - Dr. Den. Advocat, Adelsb rg - W M ? ' ^ ! " ' ? " "
fcssor, s-Sohn. Gottschee. - F r a n H k l N ^
s. Familie. Rudolftwert, - Ktzner Reiä, anw^ ? s ^ ' " ' " '
- Herluts, Trusuovitz. Lieutenants K?aH ? ^ M n ^ ' V '
amter, f. Faimlie; Bocnko. Private, s. Nichte Oblciss^V' -
Kstte., Trieft. - Pollak, k. l. Finan <Osficia O ^ ^ T ^ ' ! ' ' ^
Bergdirector . Trifail. - Kovat. l. l. Vezirürich r s ^ « ' ^
Rahne. l. f. Notar, Illyr.-Feistritz. - Bla ich, Privatier ? Ä n '
Ierometty, Kfm., Fiume. - Posauh. Private, La ibach^M^ . . '
Privatier, Neuusbura. - Elfuer, Kf.n,. Graz. - 'Hofbau '

N.ls«au. " ^°"""'' ^ ' '"""' " ^b ie /Ho in iH^
«' -. ^ ' " ^ ' I l l l i : Holzer, Ober-Inaenicur; Zeller, s. ss^u
Privat.cr! Leskovic, Lehrer; Häuflein, Kaufm., Wirn. - Dottor
. athi, Ndvl'cat; Dr. Oajetan, Pfarrer. Fiumc. - Plcttl, ^ur?<>
(«onauz. Gymnasialist. Schloss Nuppertshof. - Dr Talm«
^Frau, Zahnarzt; Müller, s. Sohn, Vorstand. Pola. - Do tor
Rahm l . l Notar. Ill.Feistrib. - Antoniete von Fichlm"u
^utsbescherm, Rudolftwerth. - Kukanie. Professor, 'jmaa '
>V°chsu>ner. Kauf.uannö-Oattin, Karlstadt. - Löw . ilanf ncnm
Steiuaumnqer. - Onerrera, Privatier. Villach. - H . ' ^ '
heimcr, Kaufm, Ihenhaufen. - Folland, Kaufn,.. Nürnbcrä
Mjdlqa. Prlvat. Soderschî . - Dr. Rudolf. ?ldvo a M?nie7
-Schwentner, Änchhandler. Vreice. - Mnri . ReaWtenbe 'd '
Oberseeland. - Iouug. Kf.n,. Trieft. - Prenierstei N
V N ' ^ r . f Soh„, Ieueno. - Blau, M.., Vu apest.^

^VovtlismI'Hba!̂ ^̂ ^̂ ^ " ^ " ' " " ^ " " ' ' ^ e r
Hotel Äaicrischcr Hof.

Am 14. Jul i . Camei, Kfm., Trieft. — Forte M a n r ^
" ^ ' ^ f c h e e . _. van Dyck, Lehrer. Kairo' - ' L a n p ^

orlsaaent.V' '"' " ^ " " ^ " ^ " ^ " " "^"« l ) i ,^n.
(zjottl?i!!',! ' ' ' ' 8"!'- ^'s""l>pf. k. und k. Hauptmann, f. Tochter
G ad a ̂  " / " " " ^ ^ 'b ' " ' iN ' Gdrz. - Vnaatto « l u6 .A / '
madi^a ^ ^ " a r s Private, Zara. - Wlafsack, Private, Nen
^Mp^ok7(^ '7^ le . ' - ^ " ' """"°"tl. - Petterer,

os 1., lv Hlitcl Siidbahnhllf.
Trieft. ^ " " ' ^ " ' ^ " " " ' ^ ^ " " w , Wien. - Fnchs,

W i e n ^ " ^ . s ^ ^ ' " " ' s' ^ u ; Liebleitner s. Familie
" " u i . - Dub'n. Aaram. - Vazo s. Tochter, Trieft. '

A... 1-i cv^hof Kaiser von Oesterreich.

Simon Lees' ^ ^ ' ^ ' ^'"ach. - Tusar, Kirchhein.. ̂ .

Laibach^'' " ' I " l i . - Taussig. Neis., Prag. - Haber, Privat,

Verstorbene.
" I . M ß ^ ! H ^ ^ Z! lMa^""" ' Schuhmachers'Sohn,
« M ^ s ^ ' « ^ ^ Karl Telavc, Schneidcrs'Sohn. 6 ^

7 I/Mm«l'H/i>?N^!^,^ »««"" ^ ' l ° ' 2ch««!
Den 1 1 o I m Sftita Ie:

^"le« p ^ a ^ j k ^ . ^ u e s Iurman, Arbeiterin, 53 I.,

Lottoziehungcn vom 14. Jul i .
W ien : 58 69 39 26 20.
Graz: 27 74 14 13 63

volkswirtschaftliches.
tiacn V s t e M e ^ ' ^ ' f o ^ t ^ ^ " ^ " ^ « " dem P'

Durchfchnitts-Preise.

We.zenpr.Met.'rctr. 7 , - ̂ ^ Butter pr.Kilo . . ^ 7 2 ^
s^tt. ' 5 Eier pr. Stück . . - 2 ̂ "
N ' !̂ Milch pr. Liter . . - 10 ^!^
b°b ruckt ' 6 50 - - Rindfleisch pr. Kilo - 64 ^
Nn ^ Kalbfleisch . - 5 8 ^
b 3 ' I Schweinefleisch . - <;4 - ^
^........ ' ^ Schijpscnflcifch » — !i« - ^

Lmim pr.Heltolit. l2 H?u p" M.Ctr. . 1 ^0 ^
N» ' ^ Stroh . . . 1 7 8 ^ - ^

-geräuchert . - , 6 4 - - -weißer , . 1 - - ^

" " D ß W ^ Wind dcsW!.cl« ^

14 2^!'^ H ' I ^ ^ ^ ^ ^ M l l ^ belter ^
9 M ? Z ? ^ ? ^ SW. schwach Heiter ^

. ? ^ b ^ _ 7 ^ 1 2 1 0 windstill^ heiter ^

15.2"̂ ' ?8 l^F^^^V I"?^^'5^
9 . mî  ^ . « ̂ ^ windstill bewölkt ^
U . W . 7Z42 172 O. schwach theilw.heiteri^

Rmp.1 " ^ ^ ^ ) " ^ ^ beiß. abends theilwcise bewölkt, ua^
f e m ? ' ^ . , ? " ' ^ ' ' - I " l i taMbcr Regen mit Unterbrecht
- Das Ta^m^ ^'^'" '̂ Uhr Reaenb<
und i ^ o ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ U l r an den beiden Tagen 2ö'^

Verantwortlicher Redacteur:"Julius Ohm-I^u icho ivs l«
Nitter von Wisschrad.

deuke>?^. '^" ' ^adfahVsp^tTMan maa^ube^iescn'Sp^
d M b . . . "" w'5 Thatfache ist. dass dcr Aufschwung wclB
d 3 - « s ? . ? " " ' . b " ' r i " lianz ungeahnter i t . Nicht n»r'
leickt N " I ' !? '^"« °"« " ' dcr Provinz wnfste sich d»
ö? m N " 'Ä ' ^ " ' " d Eingang zu verfchaf eu, uud mit d"
ttck i ^ ^ " ^ wraussichtlich anch die Vornrtl eile lcaen, d"
räa l^ , , ' ? mmauckM Kreisen gegen diesen ge.uiss ebenso i"'

naschen wie schuncn Sport geltend machen. - Unstreitig '̂
ic e .^^ N " Aufschwung hanptsächlich de.n p m mti ch-

Fa n^ . " " " " ^ ^ ' ' " ^ o s e r trägt nicht nur dazu bei. ^
A 7nck d ? ^ " " s ^ ^ Verguilgeu zu machen, sondern er "',
tomntt - n?l^" '^Ä' .'""s nicht in letzter Linie in Vctr^
dcr rst, N a n ^ ^ ^ ^ ^ c h t nach gebürt in dieser Bezieh""

der sich erst M F
men in "or allen anderen 6 ^

" " glauzu,d>tcn Neye au^ciclmete. (2683^

» c r f o r W ! c h e ^ ) l a ^ ? ^ ' " " w os in seinen, un<
» qe iew> N . > ? '̂,chlusse ge allen, unseren innigst»

> vat^'^^Nn'ekK^'"'^^"'''^

» Alois GccntOni
> ° m 1 5 . d M n m ' / i ^ n ^ ,
W sehr scliw^.' ! ^ . ^ ^ ^^r vormittags nach langen,
W ^ W " mit den Tröstnngen
> Erde äb?nw'!!fo,?°''' " " " ' '̂bensjahre von dieser

W Dien^ag d e n ' ^ k ^ "Mren Verblichenen wird
W Sterbelmnl.. .1' .r? ^ U'U ^ Uhr nachmittags im
W 3 3 ' nd n V°^"ah Nr. 12 feierlichst ein<
> ur 3s.attm,'7.^^u'^"'dhofe " ' St. C ristovh
W Di ,, 3., V '< "̂"nliengrabstätte überführt.
» PfarrNrch^c!!N,2"lenn.esfen werden in der Don.'

W «aibach am 15. Iali 1894.

> T o c h ! " - N 7 ' ^ ) " 7̂  Hermine Eanioui.
> Poldine Cantons^ ' ^ ^ ^ ° ^ ' « " ' " ' ^ " ^W töckt' ' ß---' IeUchminel, SchwiegcrW ^ ^ ^ w ^ t e r . - Tammtliche Cnlcl. >

> Laibachcr deutsche" >
» wott d ? A ^ >
> 3ia hfchl/^?i?"'«"' . ^ ̂ """n nnerforschlichcu >
> eines, Herrn ' Ehrenmitglied des Ver- »

> Alois Cantoni
W Hausbesitzer

» » N ^ " " " "« " »Kr m m. °eü«r°s Jen,'»«

M s ^ ^ ? ^'^iwbegänanis dieses um den Verein
» n " i ? ^ " ? " . ^bing?schiedene!l'' fwdel Dienstag
W bans/ i ^ ! s ? ' "ach'"ittags i! Uhr vom Trauer-
> lianse Nathhansplatz Nr. l2 ans statt.
> aräbni«^ ' ^ " ? " ' Mitglieder wollen sich am M .
> V e r c ^ ^ Uhr nachn.ittags i>. rolln
> ^rsammeü?' '" " Turnhalle der l. k. Oberrcalsch"le
W ^°ibach am 15. Jul i 1894.
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Course an der Wiener Börse vom 14. J u l i 1894. M« dem ^iMn Courmate
SlnatL-Anlelien. Oelb Ware

5"/„ Einheitliche Reute in Noleu
verz, Mai Noliemuer , , . 9835^ 98-55
l» Noten uer^, Felnunr '.'Insist 98'35i 9855
,, <-ilber verz, Icinner J u l i 9825! 9845

, '.' " „ April iDctuber »8 25 98 45,
i«!i4er 4«/„ Staatslose . 250 f l , 14» ?5 149 75
im»«« 5"/„ „ ganze 500 st, 147 — 148 —
1«l>0ei 5"/„ .. Fünftel 1N0 f l , 15775 158 75
1804er Ltalltslose , , 100 st. 1!)7 25 198 —

dl°: ,' . . 50 st, 197 25 1!)»' —
ö"/„ Dom, Pfdbr, i l 12N st. , . 16135 162 35

^ " ^ l 'N, Goldreute, steuerfrei 122-40 122-60
n,<> Oest. Älutenrente, steuerfrei —'— —-—
4 ,> dlo. Rent? in ztroncnwälir,,
„Ilcucrsreifu,-200 z< roue» Nom. »7 80 98 —
^ » dto. dto. per Ullimo . . »7 80 98 —

lkisc»l>al,„ > Ttnatvschüldoel'
schreibuunc«.

ltli'abellibal,!! j „ O,̂  steuerfrei
^ <dw, St,), ftir 1W st, O. 4"/a 124'— 125'—
<nu„^ Iujepl, Balni in Silber

ldw, 2t,> f, 100 st, No»l, 5>/<"/„ 124'50 125 25
* //„»iudolpi, N, i , 2, (div, St.)

Wr woo st, N°m —-— —-—
»/^dtu. i, Kiouenw.stenerf, (biv.
^ <-t,), sin Zoo z^ ^lum. . . 90 40 97 4«
>' ,„ Vorarlberger V«I,n in Silo.,

!.'W u, u>»,!> st, f, KW st, Rom, —'— —-—
' „ oio, n, krouenw, steuerf.,400

u 2U»N! i n , f, 20U Kr. «om. . 97 10 98'10

Z« Ltaatoschuldvclschreibun.
»rn abncslcn!p.<fise«b.°Actien.

6>>sabe!>,bali„ 2«!, st, CM 5V/V
von liW st, ü. W. p^, Sf.ict '. 254 - 2 5 6 -
?,^nz°Anbwri« 20» st, ü, W,

^!"i "?'«b, Tir. 200 st/ü, Ni, 5"/,', 227 5a!228 25
wauz,k<lrl L»dw,.Ä,2UU fl,CM, 215?5l2I6-?5

Oeld Ware
Vom -taatc zur Zali l l lng

übernommene (kiscnd.Prlur.»
Obligationen.

ElisabetlMhii 600 n, 3000 M .
sür 200 M . 4"/» 11990 121 —

Elisabctliual)!!, 400 u. 2000 M .
2<»<) M . 4"/„ 126 — —-—

Fran,^ Joseph Ä,, Ei». 1884, 4",„ »7 8»! 98«0
Galî ische Narl -Ludwig Aal)»,

Cm, l««I, 30» st, 2 , 4'V„ . 96 45 97 45
Vorarlber„er Aal,n, Em, 1884, .

4"/c> ldiv. St,) T., f. 1<»<> si, N. 97 — 97 80

Un«. Guldreule 4»/„ per Casse —-— — —
dtu dto, per Ultinio . . . . 121-4« 12l-60
dtu, Rente in Urouenwahr,, 4"/,„

steuersrei für200ilro»r»Nom, 9545 95 05
4"/n dtu, dto. per Ultimo . . 9545 9565
dt0,2t,E, VIl,Go!d I00st,,4>/,^/„ 127 75 128-50
dto, dto, Silber 100 st,, 4>///„ 101»« 102-30
dto. Staats Obli«, (Uug, Ostb,)

u, I , 187U, 5"/,. >124 25 125 —
blo,4>/i"/„Schanlreaal Abi, Obl. I100-— 100-95
bto, Präm.-Anl. ü. 100 st. ö. W, Ü4975 15075
dto. dto. i l 50 st. ö. W, !i48 75 15025
Tyris, Re>i'Lose 4>/„ luo st. . 14250 143 50

Grundentl.-Obligationen
(für t<>» st. CM.).

5"/» llaiizischc —'— —' -
5"/n »icderüsterreichijche . . , 10975 110 75
4"/„ kroatische >i»d slavonische . 9L'50 9750
4"/„ »»«.arische (100 st. ö, W.) . »5 10 95 «!>

Andere üssentl. Anlehen.
Duna»Men.-Lose 5'V, 12725 127 75

dto, -Anleihe 1878 . . 10735 108 35
AnlelM der Stadt Görz. , . — — —-—
Anlelien b. Vtabtgemeinde Wie» 10U 40 1«7-40
slnlelien d. Otabtssenieinde Wie»

«Sillier oder Ould^ . . . . 131 75 132-75
Prämien Ä»I, 0. Ttadliiin, Wien 172'— 173 —
Äörn'um! Ä»!e>,en, verlo^li. 5"/« IU050 10t-—
4"/„ inainer Landes "Anlelien . —'— 97UU

Gelb Ware

Pfandbriefe
(für 100 st.).

Nodcr.alla.öst. m!>UI.vl.4°/„O. 124 — 125 —
bto. „ „ ln bn „ 4V2"/» ^ ^ " - ^
dto. „ ., in 50 „ 4"/a 98-70 99-50
bto. Präm.-Schlbv. 3"/n, I.Em. 1,8 5N 117 —
dto. dto. 3"/„, I I . Em. 11L-25 117 —

«.»sterr.LaiidrsHyp. Anst.4«/„ 99L0 100-40
Oest,-mia,. Äanl Verl. 4>/./'/„ . — — — —

dto. dtu. „ 4"/, . . 100'— 100-80
dtu. dto. 5Njllhr. „ 4"/„ . . ion-—1UU-8!»

Epan-assr, 1. üst., 3 0 I . 5'/,°/« vl. 101-— — ' ^

Prioritäts - Gbligationen
(sür 100 st.).

Ferdinands Nordbahn Cm. 18»<> 99-70 10040
Oesterr. «ordwestbah» , . , 109 IN 110 10
Staatsbah» 220'— —-—
SÜduahU il 3" „ 153 20 154-20

dto. k 5l>'„ 128-75 —'—
Una,.-ssaliz. Bahn 105 50 lUL 50
4"/„ Unterlrainer Äahneü . . 98'50 99 —

Diverse Lose
(per Stiicl).

ÄudapestNasiliea (Domba») . 9'30 1010
Creditlose 100 st 196— 197 —
Clarl, Lose 4N st. C M . . . . 57-75 5875
4"/„Do»a» Dampfsch,i0Ufl.CM. 140— 1 4 6 -
Ofe»er Lose 40 st 60-— 64 —
Paln», Lose w st. C M . . . . 5 9 — 0 0 —
Ruthen «renz, Oest.«es. v „ 10 st. 1825 18'75
Ruthen »lenz, Unss.Ges, u,, 5 st. 1215 1250
Rndolpl, Lose I<> st 22-— 24'—
Snün Lose 4» f l . C M . . . . —-— —-—
St. Genois Lose 40 st. C M . . > 70'50 7150
Waldstei» Lose 20 sl. CM. . . 47'— 50'—
Mi,!d!sclM-cch Lose 20 sl. C M , . —-— —'—
Gew. Ich.d. 3" „Präm, Schuld«.

d. Vodeucredi!anstalt,I.E!n. . 18-75 1950
dlu. dto. I I . Cm. 18«!». . . 2 8 — 31 —

Laibacher Lose 34-50 2525

Geld Ware

SankGctien
(per Stück).

Anglo-Oest. Van! 200 fl. eo«/« !k. 157-50 158 —
Vllnlverci». Wiener, 100 f l . . 135-30 136 30
Vudcr.-Änst..Oest.,2«ufl.S.40«/„ 455'— 457 —
Crbt.Must.f. Hand.li.G. I60lss. — — — —

dto. d!o. per Ultimo Septbr, 35210 352 6«
Creblluant, Allss. nna, 200st. . 44175 442 —
Deposilenuanl, Al!^,, 200 st. . 234-— 235-—
Eöcompte Ges., Ndröst.. 500 fl. 728 — 730 —
«iro u CnssenU, Wiener, 200fl. 273- - «74-—
Hxpolhelb., Oest., 200 fl. 25"/u E. 8750 8 8 -
Läuderbllul, Oest.. 200 ss. . . 247-70 248—
Oestcrr. »»gar. Aan!. 60» f l . . l^N2 1006
Unionbanl 200 st 262-50 263-25
Verlehrsba»!, M a . , l l 0 st. . 17350 175 —

tjtlien von Tranllport»
Unternehmungen

(per Etiics).
Albrecht Äa!,n 200 st. Silber . —'— —'—
Uussiii TePI. Eiseub. 300fl, . . 1630 164«
Vühi». Rordoahu 150 fl. . . 265 — 266 —

dto. Weslualm 200 fl. . . . 4015«. 404 —
Änschtiehrader Eis. 500 st. C M . l228 1238

dtu. dto. (lit. N) 200 st. . 4/4-50 47550
Donau - Dampfschiffahrts - Ges.,

Oesterr.. 500 ss. L M . . . . 4 3 0 - 432 —
Dra>i E.(Aatt. Db. Z.)20Nfl.S. —-— —'—
D»x-ÄodenbachcrC-. V,20Nst.2, 64'— 65 —
iferoniands Nordb, I0»0f l ,CM. 3030 3050
Lemb. C,̂ ernow, Iassu ^ Eisenb,-

OejeKschaft 200 st. 2. . . . 278'— 280 —
Lloud. Oest., Trieft, 500 st. C M . 496 — 499'—
Oesterr. «orbwestb. 200 fl. S. . 228-70 229-10

bto. dtu. (lit. Z) 200 fl. S. 261-50 2625'»
Praq DnxerClsenb. I50f l . 2 . . 8175 «275
Siebenbüvner Eisenbahn, Erste — — — —
Staatseisenbah,! 2<w st, S. . . 340-> 84050
Südbahu 200 fl. 1 10625 10675
Lüdnordd. Verb.-A. 200 st, C M . 204 — 205 —
Tramway Ges.,Wr..i70st.v.W. 3 0 2 - 304 —

dto. Em. 1887,200 st. . . . — - — —

Geld N a i e

Tramway'Ges., NeueWr., Prio-
rität« Aeüen 100 st. . . . 9675 9725

Un«. aaliz. Cisenb. 200 st. Silber 204 — 205-20
Uug.Weslb.(Raab Grllj>200fl.3. 202 — 203 —
Wieuer Localbahnei, - Act. Ges. 74-50 7N-—

Industrie-Actien
(per Slncl).

Vausses., All«. öst„ 100 st. . . 112'—11325
Eaydier Eisen »nd Stahl-Ind.

in Wien 100 fl 7 3 — 77 —
Eisenbahnw. Leihn., Erste, 80 fl. 126 — 127 —
..Elbemiihl", Papierf. u. V. G. 57 — 59 —
Liesinner Vranerei 100 st. . . 10!» 50 111 —
Muiita» Gesellsch., Oest. alpine «1'60 82-20
Praner Eisen I n d . Ges. 200 st. „5,0--. 654 —
Salno Tarj. Steinkohle» <>» st, 73»-— 733 —
,,SchIlln!mnl!l", Papiers., 200 st, 202'50 204-—
,,T!eyrer»!,", Papiers, n. Hj. G. I5>5 — 157 —
Trisailer «uhlenüi. Ges. 70 fl. ,66 — 16!» —
Wassens. G.,Oesl,i»Men, 100st. 255 — 257 —
Wa^o» Leihaust., All«., i»Pest,

80 st 441 — 442 —
Wr. Aaugescllschaft 100 st. . . l32 — 133-50
Wiencrberger IiellelMctieilOes. 314 — 3155«

Devisen.
Amsterdam 10345 10355
Deutsche Plätze 61-22' Vi-35
Uondo» 124U0 125-3 >
Paris 4967» 49-72»
St. Petersburg — — —'—

Valuten.
Ducaten 5 » i 5-93
20-Fra»!s Stücle 994 99!>
Silber —'— —'—
Deutsche «eichsbanlnoten . . 61 20 61-30
Italienische Äaul«oten . . . 44-5'» 4470
Papier Rübe! 1 34"! 1 3 4 ' "

Kna"ben-UIe derrad
(vernickelt) ist billig zu verkaufen. Näheres in
«er Administration dieser Zeitung. (3011)2-1

Ciavierverkauf.
In der Tonhalle am Gongressplatz

Werden zwei gehrauchte

Glaviere
S ' ü i a l | B e 8 e l ) e " - Näheres beim Voreinsdiener

' • (3007) 2 - 1

direction der philharm. Gesellschaft

Oklic.
. C. kr. za m. del. okrajno sodišče v
ĴUDljani naznanja, da se bode vršilu

§AVna Prosjtovoljna dražba k zemlji-
cema Hermana Halbensteinerja vlož.

i V I i n 7 9 kat- o b č < S t u d e n e c spada-J 0 C l h Parcel (njiv, travnikovin gozdov)
d n e 30. julija 1 8 9 4 ,

dopoldne ob 9. uri, na lici mesta v
stuaencu, ter da se bodo dotiöne par-
£ e I e prodajale le nad izklično ceno,

at era je posameznim parcelam do-
O c e n a v dražbenih pogojih.

Dražbene pogoje je moöi upogle-
ati ob navadnih uradnih urah pri

l e " i sodiöci.
_J^_LJubljani 3. julija 1894.

(2897) 3-3 Nr. 4228.

Zweite exec. Feilbietung.
, Vum k. k. Bezirksgerichte Littai wird
velaimt gemacht, dass in der Exemtions-
aHe der k. k. Finanzftrocuratur Laibach

^ " - hohen Aerars) gegen Mathias
Nolenc aus Ravne p«w. 400 f l .

am 27. Inli l. I.,
vormittags 11 Uhr. Hiergerichts die zweite
rxecntwe Feilbietllng der Realität Einl.
^- ^6 der Cat.-Gde. Zabam stattfinden

^ K. k. Bezirksgericht Littai am 27sten
^UlNi 1894.

(2629) 3—3 St. 3958, 3963, 4L66.

Razglas.
Neznano kje bivajocim:
1.) Juretu Stefaniču iz Curil;

. f.) Janezu Maleviču iz Križevske
Va^i st. 2 in
St iu M a r t i n u ^ernugelju iz Gabrovca
dp v? """" odnosno njihovim neznanim

aî em in pravnim naslednikom, po-
sl'ir ,Se g ' L e ° P ° l d ( l a "g l 'W' Meflike
•Krnmkom na čin, ler se mu vročijo
2Qnn J ein j i ž n i o d l o k i *'• 2343, 2753,^ 0 0 de 1894.

C kr. okrajno sodisče v Metliki dne
°-Jumja 1894.

(2992) 2 - 2 Z. 461 St. Seh. R.

Offertausschreibung.
Für die neu zu erbauende zweiclassige Volksschule auf dem Laibacher

Moore wird hiemit dor Concurs behufs Vergebung der Maurer-, Zim-
mermanns-, Steinmetz-, Spengler- und Dachdecker-Arbeit,
dann der Constructionseisen- und Steinzeug - Lieferung aus-
geschrieben.

Die Bauvergebung erfolgt auf Grundlage der Pläne, Vorausmaßa, Bau-
bedingnisse und sonstigen Behelfe, die im Stadtbauamte während der
gewöhnlichen Amtsslunden zu jedermanns Einsicht aufliegen, nach Einheits-
preisen, welche die Offerenten selber mit Ziffern und Worten in den Offerten
anzugeben haben, die

bis 26. Juli 1. J., 11 Uhr vormittags,
bei dem gefertigten k. k. Stadtschulrathe zu überreichen sind.

Jedem Offerte ist ein 5°/0 Vadium in Barem oder in Wertpapieren
beizulegen.

Auf verspätet einlangende Offerten, dann auf solche, welche den vor-
angeführten Bedingungen nicht durchwegs entsprechen, wird keine Rücksicht
genommen.

K, k. Stadtschulrath Laibach
den 9. Juli 1894.

(2797) 3—1 St. 3222.

Razglas.
G. kr. okrajno sodišče Lož naznanja,

da se bode na prošnjo Antona Ža-
garja iz Prezida št. 31 radi 38 gold.
59 kr. s pr. vršila izvršilna dražba
Blažu Kraševec iz Vrhnike št, 19
lastnega in sodno na 100 gold, ce-
njenega zemljišča vl. št. 72 kat. obč.
Knežna Njiva

dne 2 9. a v g u s t a in
dne 3. o k t o b r a 1894,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tern
sodižči.

Zemljišče oddalo se bode le pri
drugi dražbi pod cenitveno vrednostjo.

Varščine je 10%• Dražbeni pogoji,
cenilni zapisnik in izpisek iz zem-
ljiške knjige ležijo tukaj na vpogled.

C. kr. okrajno sodišče v Loži dne
19. junija 1894.
"(2799) 3—1 St. 3146.

Razglas.
. C. kr. okrajno sodišče Lož naznanja,

da se bode na prošnjo Mikota Hadoj-
čiča iz Bojanc žt. 1 radi 124 gold.
8 pr. vrsila izvršilna dražba Janezu
Anzeljcu iz Hudega Vrha št. 20 last-
nega in sodno se pritiklinami vred
na 2556 gold, cenjenega zemljišča
vlož. št. \ kat. obč. Hudi Vrh

d n e 2 9. a v g u s t a in
dne 3. o k t o b r a 1894,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči.

Varsčine je 10% ; zemljišče oddalo
se bode le pri drugi dražbi pod ce-
nitveno vrednostjo. Dotični spisi se
lahko vpogledajo pri tem sodišči.

C. kr. okrajno sodisče v Loži dne
lö.junija 1894.

(2780) 3 - 3 Nr. 4900.

Curatorsbestellung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird den Rechtsnachfolgern des Anton
Lahota von Oberwetzenbach hiemit er-
innert :

Es fei denfelben Herr Anton Scheles-
nikar von Gottschee als Cnrator aä a<;tum
aufgestellt worden, dem der Feilbietnngs-
befcheid, betreffend den exec. Verkanf der
Realität des Mathias und der Francisca
Zur l von Wetzenbach, zugestellt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Gottfchee am
25. Juni 1894.

(2913) 3 - 1 St. 4586.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v II. Bistrici

naznani:
Vsled prošnje ml. Antona, Helene,

Jožefa in Marije Hervatin, po materi
in varuhinji Urši Hervatin iz Gor.
Zemona, kot pravnih naslednikov An-
tona Hervatina od tarn potom se je
s tusodnim odlokom z dne 5. aprila
1883, št. 2050, na 6. julija 1883 do-
ločena in z odlokom z dne 7. julija

i 1883, št, 4196, s pravico ponovitve
jvstavljena tretja eksekutivna dražba
na Marijo Rolih iz Gor. Zemona st. 4
vpisanega, sodno na 650 gld. cenjenega
zemljiäöa vl. št. 51 kal. obö. (Jor. Zemon,
poprej urb. št. 155V, ad grajščino Ja-
blanice vnovič določila na

3 1 . a v g u s t a 1 8 9 4 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodiSči
s prejänjim pristavkom.

C kr. okrajno sodiäce v II. Bistrici
dne 30. junija 1894.

(2894) 3—1 St. 3652.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Litiji na-

znanja, da se je v izvržilni stvari ml.
Cecilije Vidovic iz Viderge (po Fran-
cetu Kazpotniku) proti Valentinu Jerinu
iz Colniš peso. 48 gld. 25 kr. vnoviö
določila izvršilna dražba posestva vl.
št. 130 kat. obč. Sv. Lambert, in sicer na

21. avgusta in na
21. s e p t e m b r a 1894,

vselej ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči z dostavkom odloka z dne
31. decembra 1893, št. 8126.

Ob enem se je neznanim pravnim
naslednikom tabularnih upnikov, nam-
reč Ignacija Vozla, Elize Vozel in Bla-
žeta Brena iz ČolniS ter Vincencija,
Brena iz Zagorja in Jozeta Jenkota
iz Kerbulj, postavil Valentin Vozel,
župan pri Sv. Lambertu, skrbnikom ad
actum.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
4. iuniia 1894.

(2796)3—3 Nr. 4835.
Neassumierunn neuerlicher

exemtiver Feilbietunz,.
Die mit hiergerichtlichenl Befcheide

vom 15. August 1893, Z. 6856. auf den
13. November 1893 angeordnet gewefene
nnd mit Bescheid vom 17. October 1893,
Z. 8984, mit dem Reassumierungsrechte
sistierte dritte executive Feilbietnng der
dem Executen Johann Slavc von Grafen-
brunn Nr. 39 gehörigen gerichtlich auf
1470 fl. gefchä'tzten Realität Einl. Z. 52
der Cat. - Gde. Grafenbrunn wnrde über
Einschreiten des Executionsführers Iofef
Domladis von Illyr.-Feistritz ini Reas-
sumiernngswege neuerlich auf den

2 7 . A u g u s t 1 8 9 4 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem vorigen Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Illyrisch-Feistritz
am 18. Juni 1894.

(2896) 3—1 St. 3693.

Oklic.
G. kr. okrajno sodišče v Litiji na-

znanja, da se je v izvršilni slvari
Matevža Kosma iz Terbovelj (po dr.
Juliju pl. Wurzbachu, odvetniku v Li-
tiji) proti Matiji Brovetu iz Zagorja
zaradi 95 gld. s tusodnim odlokom z
dne 8. septembra 1893, št. 5688, na
15. novembra in 15. decembra 1893
doloöena, potem pa s pravico do
ponovitve ustavljena izvršilna dražba
posestva vl. št. 146 kat. obč". Zagorju
vnovič določila, in sicer na

2 1. avgusta in
21. s e p t e m b r a 1894,

vselej dopoldne ob 11. uri, pri fein
sodišči z dostavkom prejšnjega odloka.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
7. junija 1894.


